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Die zur Schau gestellte Verwirrung kann ich nur als Abkehr von einer sachlichen Diskussion
wahrnehmen.

Orientiert euch doch einfach mal an der Realität. Man kennt die Grundlagen unseres
Rechtssystems, ich wisst, dass ihr die Verantwortung für die jungen Menschen habt. Handelt
danach. Vorher, sonst ärgert ihr euch hinterher.

Richterinnen sind weder Grundschullehrkräfte noch haben sie (in der Regel) eine
Rettungsschwimmerin-Ausbildung. Aber selbst dann werden sie die Perspektive "Et hätt noch
immer jod gegange" oder "Aber es geht nicht anders" nicht einnehmen. Sie nehmen die
Perspektive ein, dass ihr den Kindern gegenüber in der Garantinnenstellung seid. Wenn ihr der
nicht gerecht werdet, macht ihr euch strafbar. Und damit werden sie das Urteil gegen euch
begründen. Unabhängig davon, ob ihr das gut findet.

Das kann man wissen, danach kann man handeln. Oder kann man sich aus der Realität
'rausdiskutieren und lebt dann mit dem toten Kind.

Ich gebe keinen Schwimmunterricht, mir kann's wurscht sein. Ich muss da nicht Recht haben.

Im Verein übe ich einen gefahrenbehafteten Sport aus. Auch als Trainerin. Ich orientiere mich
an der Lehrmeinung unseres Bundesverbandes. Die wurde mühsam erarbeitet und basiert auch
auf der Auswertung von Unfällen. Wir sind insbesondere in den Kinder- und Jugendgruppen
immer eine Nummer sicherer (Redundanz, Betreuungsschlüssel), niemals weniger. Heißt auch,
dass wir das Programm anpassen, wenn z. B. wegen Fehlen einer Trainerin einen anderen
Betreuungsschlüssel haben. Das erklären wir auch den Kindern, die dürfen schon verstehen,
was da passiert. So werden sie zu verantwortungsvollen Ausübenden des Sports. Better safe
than sorry.

Warum sollte ich im Ehrenamt strengere Maßstäbe anlegen als auf der Arbeit? Bzw. warum
sollten die dienstlichen Maßstäbe geringer sein?

Ihr dürft jetzt immer noch verwirrt sein, das habt ihr umsonst. Aber, nochmal. Die Diskussion
hier ist nicht die Challenge, die echte Challenge ist die Realität. Ihr könnt hier hundert mal als
Siegerin 'rausgehen, weil ihr seit hundert Jahren Schwimmunterricht gebt. Das nützt euch vor
Gericht überhaupt nichts. Sorgt einfach dafür, dass es nicht soweit kommt.
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